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Man beginnt gewöhnlich die sogenannte Weltgeschich¬te aut ans Verstellung fremder Märchen oder

eigener Muthmaßungen über den Ursprung des
Aniversums. Dinge welche villeicht in einer all¬
gemeinen Naturgeschichte Platz verdienten, aber

und Anfange einer Weltgeschichte / Menschengeschicht
möchte ich sie lieber nennen/ eine seltsame Sicher
machen. Die abgeschmaktheiten eines Moses sind
um einmahl geläufig geworden, und mann nimmt
und gibt sie wie Papiergeld, von dessen Unwerth
jedermann überzengt ist, das aber doch in Händel
und Wandel pilt - uns Mangel an besserer Münze.
E ist in der That lächerlich genug unsere größten Köpfe
die planzen Dichtungen eines rohen Naturkindes.
der Gott die Welt wie einen Taghöhner zusammen zug
mern läßt nachbeten zu hörden. Man entschuldigt
dies Sonderbarkeit gewöhnlich damit daß man doch
nichts habe was man an die Stelle der Mosaiochen

Kösmogonie setzen könne; aber muß man das
Absurde annehmen, weil man das wahre nicht
weiß: Wer wird die Sterne mit einigen Alten für
Löcher und Himmelsgewolbe halten, weil er ihre eigent.

liche Natur nicht kennt
das hat wohl schon Mancher empfunden, dennungerich¬
tet sehen wir noch immer in ungern historischen

Werken den Lieben, Gott rüstig an seine suches.
fügige Arbeit gehen, nachdem so den Erde das unend¬
liche Sonnensisten aus dem Nichts hervorgewinkt, sein

Werk endlich mit der Schaffung des ersten Menschen
krönen, eine Idee ganz der selbst genügsenen Barbarei

um wissenden Volk angemessen /. und endlich amSonntag
sich auf gut hand werksburgeeißig einen guten Tag
enthun, und ausrasten von den Beschwerden der Woche.

daß man den Schreiber dieser Nachrichten lange
zeit für inspirirt hielt mag er Beweis seyn, wie
fest in der Jugend eingesogene Ideen ankleben.
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auch

Wenn auch der gute Mann eben gerade kein Philosoph
war, so war er doch ein derste besserer Dichter. Nicht

als ob ich das berühmte. Es werde Licht, so sehr
bewunderte, inder Wilde würde sich über dieselbe Sache
eben so ausdrücken, es ist weite nichts als die Sache

mit so wenigen Worten geragt als möglich; über
die Geschichte der beiden ersten Menschen hat in der That
sehr viel pontisches
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